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Telephon jllr. 41
; ^ : Anzeigen 8 Pfg ., von auswärts 15 Pfg . die Gar- ;« Bezugspreis monatlich 80 Pfg . Dupcb die Post ! mondzeile oder deren Raum. !
» im Nachbarortsverkebr 2 . 15 Mk., in Württemberg ; Reklame 25 Pfg . die Petitzeile. >
t 2 .2t Mk . vierteljäbrlich . hiezu Beuellgeld 30 Pfg . i Bei Inseraten, wo Auskunft in der Expedition j
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zu erlangen ist, wird für zedes Inserat 10 Pfg .
besonders berechnet. Bei Offerten 20 Pfg .
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Der WelLkeisg.
WTB . Großes Hauptquartier , 2 . Juli . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht :

An vielen Stellen der Front leiteten starke Fener -
liberfälle llnternehmungen des Feindes ein . Sie wurden
ab gewiesen .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz :
Westlich der Oise und südlich der Aisne rege Er -

kundnngstätigkeit . Stärkere Tetlangrisfe des Feindes süd¬
lich des Ourcq und westlich von Chatea u Thier ry'
wurden in unserem Kampfgelände zum Scheitern
gebracht .

. Leutnant Udet errang seinen 37 . und 38 . , Leutnant
Kroll seinen 28 . und 29 . Luftsieg.

Ter Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

„ Kein wichtiges Ereignis an der - gesamten Fvmtt, "
sagt der neueste französische Heeresbericht. Dagegen sie lt
der deutsche Bericht .fest, daß an vielen Stellen der
Front feindliche Angriffe , namentlich von seiten der Fran¬
zosen erfolgten , die durch starke Artillerieeinwirkung vor¬
bereitet und unterstützt wurden . Also im Grunde ge¬nommen recht ernstliche und daher wichtige Ereignisse,Für den französischen Generalstab bzw . für dessen Be¬
richte. an die Oeffentlichkeit verlieren sie aber jede Be¬
deutung , — weit sie restlos gescheitert sind . ObgleichGeneral Foch den letzten Teil seiner Reserven an die
Front gezogen hat , ist ihm weder die -Herauslockung der
neuen deutschen Offensive noch die Aufspürung einer
schwachen Stelle kkn der deutschen Fvont gelungen , ge¬
schweige daß xr selbst zu einem Großangriff hätte schrei¬ten können, uni die verlorene Initiative wieder in dst>
Hand zu bekommen. Von den Engländern hört man ,daß sie hinter ihrLN Frontstellungen eine dreifache Ver¬
teidigungslinie mit Hilfe der Amerikaner errichtet heben .Die Amerikaner erfüllen also mehr den Zweck von Erd¬arbeitern , als von Soldaten , wenigstens die eine Hälftedes Heeres, das nach einem Schweizer Fachkritiker im
ganzen auf 500000 Mann zu schätzen ist. Ap sich kanndas ja auch eine ganz nützliche Beschäftigung sein, abermit dem hochfahrenden Getue Wilsons steht die Verwen¬
dung des amerikanischen „Millionenheers " in Frankreichdoch nicht gerade in einem entsprechenden Verhältnis . Imübrigen spricht die Fortsetzung der Ausräumung von
Paris dafür , daß Fach die Hauptstadt als strategischstark bedroht ansieht, — trotz der Wacht an der Marne ,die von der „ andern " Hälfte der Amerikaner übernommenworden ist und zu der Foch anscheinend kein Vertrauen
hat , obgleich sie über ein Gelände verteilt ist, das der
für unbezwinglich gehaltenen Stellung der Franzosen am
Ailettegruud nicht nachsteyt . Die französische Regierunghat ungeordnet , daß die Kinder aus Paris in die Städteund Dörfer von Mittelfrankreich verbracht werden sollen.
Diese Maßnahme ist nicht oder nur zum geringsten Teil
durch Ernährungssorgen veranlaßt , denn Paris ist in
Hinsicht der Lebensmittelzusuhr eher besser daran , alsandere französische Städte , wegen seiner unmittelbaren
Verbindung mit der See . Auch die deutschen Flieger¬angriffe und die Bomben der weittragenden Geschütze wer¬den den Ansschlag nicht gegeben haben , wenn sie auchihr Teil dazu beigetragen haben mögen . Vielmehr hatohne Zweifel die allgemeine Kriegslage bestimmend ge-
^ rkt und Foch mag befürchten, daß die nächste deutscheOffensive der Stadt Paris neue und größere Gefahrenbringen könnte.

Aus Zürich wird mitgeteilt , daß der Sohn des ermor¬deten französischen Sozialistensührers Janrcs , der alsLeutnant an der Front stand, seit dem 8 . Juni vermißtwird.
Das erste amerikanische Regiment ist nach der

//Times " in Italien eingetroffcn . Es dürste sich umMes von General Persising in Frankreich ausgeleseneRegiment handeln , durch das man den „moralischen Eindruck" auf die Oesterresicher machen will .
In ärgerlichem Tone veröffentlichte neulich die eng¬lische Negierung eine Meldung aus Ostafrika , daß der

! deutsche Generalleutnant v . Lettow -Voröcck vor den eng -
Zischen Truppen , die ihn umzingelt hatten , zurückg ' '

„Züricher Ap -
.eig -

.
-" histätmt mm

düng . Es gelang dem General , sich mit feinet
"

klein ei
Schar durch die englischen Linien durchzuschlagett , wöbe
anscheinend die Engländer erhebliche Verluste erlitten

' Lettow -Vorbeck befindet sich jetzt im Innern des ge
birgigen und waldreichen Teils der portugiesischen Kolonn
Mozambique in Sicherheit und er dürfte während der jetzt

! beginnenden Regenzeit Ruhe haben , ch ( '-D ich

Die Ereignisse im Western
Der französische Bericht .

WTB. Paris, 2 . Juli . Amtlicher Bericht vom 30 . Juni
abends : Kein wichtiges Ereignis an der gesamien Front. 21
deutsche Flugzeuge

^ wurden abqeschofsen oder außer Kamps ' ge¬
setzt. Außerdem wurden 6 Fesselballone verbrannt . In der
vorigen Nacht warfen unsere Bombengeschwader 22 Tonnen
Sprengstoff auf Flugplätze in der Picardie, den Bahnhof von
Rnye und Munitionslager in Viller-Carbonnel ab , wo eine
heftige Explosion festgestellt wurde .

j Der englische Bericht .
! WTB . London , 2 . Juli . Amtlicher Bericht vom 30 . Juni
! abends : In einem erfolgreichen örtlichen Unternehmen , das von

uns gestern abend nordwestlich von Albert ausgeführt wurde ,
i mochten wir über 80 Gefangene und erbeuteten 9 Maschinen¬

gewehre. Während der Nacht überwältigten unsere Truppen^ einen feindlichen Posten südlich von Morlancourt. Die von uns .
: im Monat Juni eingebrachte Zahl deutscher Gefangenen beträgt
s 1987. darunter 30 Offiziere .

Der mit Italien .
Wien - 2 . Juli . Amtlich wird verlautbart : Die Ar-

tillerietätigkcit ist an der ganzen italienischen Front sehr
rege. Sie steigerte sich heute früh zwischen Brenta und
Piave und an der untern Piave zu namhafter Stärke .
Größere Jufanteriekainpshandlungen sind gestern tags¬über unterblieben . Ter Chef des Generalstabs .

Der italienische Bericht .
WTB . Rom, 2 . Juli . Amtlicher Bericht von gestern : Ausdem Asiaavplatean haben die tapferen Truppen unseres 13 . Armee¬

korps gestern die Offensive ergriffen . Der fürchterliche Lai
des Raiso wurde im Sturm genommen und der Lot Dechelewurde der Schauplatz harter Kämpfe während des ganzen Tages .Die Tapferkeit unserer Truppen behauptete sich schließlich 'gegenSen hartnäckigen Widerstand des Feindes und die umstrittene
Stellung blieb in unserer Hand . Mittags , nachmittags und gegenAbend richtete der Feind starke Angriffe gegen den Monte diLai Bella , aber die feindlichen Massen, hingemäht vom Feuer
rnscrcr Artillerie, wurden glatt durch Misere Infanterie aufge¬halten . Flieger beteiligten sich mit Kühnheit an allen Phasendes Kampfes. Die Verluste des Feindes am 29 . und >
gestrigen Tage sind außergewöhnlich schwer . 88 Offiziere , 1955Mann wurden gefangen genommen . Unsere Verluste sind dank
dem entscheidenden Angriffsgeist und der vorzüglichen Zusammen¬arbeit unserer Artillerie und Infanterie leicht geblieben . An der
übrigen Front blieb die Gefechtstätigkeit gestern in gewöhn ichenGrenzen . Im Daonetal und in der Gegend von Nozzolo ( Iu-
dicaricn) überraschten wir einige kleine feindliche Posten, wobeiwir einige Gefangene machten und Maschinengewehre nahmen .Zn der Gegend der Zugna wurden feindlich« Erkundungsabtei¬lungen zurückge,viesen. - - « '

Der Krieg zur See .
Berlin » 1 . Juli . Im Sperrgebiet um Englandwurden 17 069 BRT . vernichtet.
London , 2 . Juli . (Reuter. ) Die Admiralität teilt

amtlich mit , daß das Hospitalschiff Llandovery Castle
(11423 BRT . ) südwestlich von Fastnet am 24 . Juni10 .30 Nhr abends torpediert und versenkt wurdet 234

/ Mann der Besatzung werden vermißt . (Wie alle ähnlichen
Behauptungen der eugckschen Admiralität dürfte es auchin diesem Jacke nicht den Tatsachen entsprechen, daßein deutsches Tauchboot an dem Schicksal des Schiffes
schuld ist . Wie aus späteren Nachrichten hervorgeht , hatniemand an Bord des Dampfers ein Tauchboot oder i
einen Torpedo bemerkt. Jedenfalls wird die Ursache des
Verlustes auf eine englische Mine zurückzuführen sein . )

Mach weiteren Angaben der Admiralität ist die
„Llandovery Castle" 10 Minuten nach der Explosion
gesunken .

Das Schiff war auf dem Wege von Kanada nach
England und hatte infolgedessen keine Kranken und Ver-
mundeten au Bord . Seine Besatzung bestand aus l61
Offizieren und Mannschaften . Außerdem waren 80 ka - /
nadtsche Sanitätssoldaten und 14 Pflegerinnen an B ' .b . I
Von diesen 258 Personen haben bis jetzt 24 Ueberlebende >
in einem Boot einen Hasen erreicht. I

Bevit . 2 . Juli . Der Pariser „ Matin " meldet : Auf !

Ozeandampfer der Welt sertiggestellt .
' Die " . et - n -ch -

Triebkraft wird durch Dampfturbinen , erzeugt . Der Dla -
schincnraum konnte dadurch bedeutend eingeschränkt wer¬
den . Auf dem neuen Schiff kann,8 —10 Pw -pul mehr

/ Ladung verstaut werden als aus einem gewöhnlichen
Dampfer gleicher Größe .

Neues v»m Tage.
Die Steuervorlagen im Hauptausschnsj.
Berlin , 1 . Juli . Der Hauptausfchuß des Reichs¬

tags beriet heute zunächst den Gesetzentwurf betr . die
Erhöhung der Post - und Telegraphengebühre : : in 2 . Le¬
sung . Den in 1 . Lesung neu eingefügten Z 2n der die
Po r to sreih eit der Für sie n und .Ihrer Gemahlinnen
und Witwen aushebt, soweit sie nicht durch Staatsver¬
träge des Norddeutschen Bundes mit den Königreichen
Bayern und Württemberg für den inneren Verkehr dieser
Bundesstaaten zugesichert ist, ersucht Staatssekretär Nüd -
lin wieder aufzuheben . Die Fürsten haben einhckng einer
erheblichen Einschränkung der Portofreiheit zugesckmmi .
DZ ist auch ein Gesetzentwurf in Vorbereitung , der eck " ,

endungen an die Fürsten portopflichtig macht, eben
Dm Telephonverkehr . . Nur Briefe und Telegramme ,
oon den Fürsten selbst ausgehen , sollen frei bleiben. Nacy
dieser Erklärung wird Z 2n wieder gestrichen. — Es .folgt die 2. Lesung des Entwurfs zur Aenderung des
Reichsstempelgesetzes. Unter „ Kauf- und sonstigen ckn-
schaffungsgeschästen" war in 1 . Lesung der Sie ! rsatzfür inländische und ausländische Aktien usw . von aus1 vom Tausend ermäßigt worden , während ein A , agvon Brockhausen (Kons. ) Ermäßigung auf 2 vom Tau¬
send gefordert hatte . Dieser Antrag von Brockha : Du
ist zur 2 . Lesung als gemeinsamer Antrag aberm DZ
eingebracht worden und wurde angenommen .

Dr . Sols wieder im Amt .
Berlin , 2. Juli . Der Staatssekretär des Reichs-kolonialamts Dr . Sols ist nach Berlin zurückgelehr.i u -d

hat die Geschäfte seines Amtes wieder übernommen . DD
Frage der Fürsorge für die von unseren Feinden immer ,noch festgehaltenen Kolonialdeutschen, die einen der Hauvt -
gegenstände der Verhandlungen mit den Engländern im
Haag bildeten , wird die Tätigkeit des Staatssekretärs
ganz besonders in Anspruch nehmen . (Dr . Sols war vor
einigen Wochen in der Schweiz schwer erkrankt . D . Schr . )

Die Verhandlunge n mit Lesterreich,
Berlin , 2. Juli . Der Vizekanzler v . Payer wild ,wie die „Vossische Zeitung " hört , an den Verhandlungenin Salzburg , die den wirtschaftlichen Abmachungen z

'
wi

schon Deutschland und Oesterreich-Ungarn gellen, nicht
teilnehmen . In Salzburg treffen sich in erster Linie
die beiderseitigen Fachleute . Staatssekretär v . Knhlmamrwird an den Verhandlungen nicht tcilnehmen .

Die Berliner Munitwnsiudnstrie .
Berlin , 2 . Juli . In der Bezirksversammlurnst der

Verwaltungsstelle Berlin des Metallarbeitcrverb 'am Dwurde wiederholt über die Tätigkeit der Berliner Win - ^
nitionsindustrie berichtet und bemerkt es sei in der leg /
ten Zeit ein Nachlassen der Aufträge zu bemer¬ken . Die Folge davon seien bereits zahlreiche Entlassun¬gen, besonders von Arbeiterinnen . Heute schon setz !in der Berliner Rüstungsindustrie etwa 30 000 Per¬sonen weniger beschäftigt als vor einigen Monaten .

'

Eigene Schuld .
Mannheim , 1 . Juli . Die bei dem Fliegerangriffauf Mannheim am Samstag ums Leben gekommenenfünf Personen sind durch eigenes Verschulden getötet wor¬den , weil sie die Warnungsvorschristen njcht beachtetund sich nicht in einen genügend schützenden Raum be- -

geben hatten .
Das polnische Heeresgefetz.

Watschau , 1 . Juli . Der Entwurf des -'poiuistben
Heercsgesetzcs sieht aktiven Heeresdienst und - Hckisbümstvor . Die Dienstpflicht beginnt mit dem 18. und endet
mit dem 50 . Lebensjahre . Der Dienst im stehenden Heere
ist zweijährig , sodann Reserve, Landwehr und Land ' / rm .
Hilssdienstpslichtig (nur im Kriege « sind alle num n - Dr
die Waffen Gerufenen vom 16 . bis 60 . Leben-Ja -zre .
Befreit vom Heeresdienst sind die gcweilffen Kap . äneund Mönche, Pastoren der evangelischen Konfeisionen,sowie die Vorsitzenden der jüdischen und anderen .g - ' um. . . . . —



die mindestens , sechs Klassen mit Erfolg besuch cn, können

einjährig freiwillig dienen . Der Staatsrat oder Landrat

setzt das jedes Jahr einzu,eichende Kontingent fest.

Wie v « mir , so ich dir !

Bern , 2 . Juli . Die französische Regierung hat

nach dem „ Bund " den schweizerischen Gesandtschaft -Z . kre-

tör GigMux , bisher in London , der nach Tokio versetzt

wurde , aus seiner Reise in die Schweiz festgehalten . Der

Bnndesrat hat darauf angeordnet , daß kein französischer

Diplomat mehr die Schweiz betreten dürfe , bis Gignonx

freigelasscn sei . Am Freitag morgen mußten 5 Fran¬

zosen , die in diplomatischem Auftrag in die Schweiz

kommen wollten , an der Grenze umkehren - Nach wenigen

Stunden war Gignonx freigelassen , worauf auch die

5 Franzosen ihre Reise fortsetzen konnten .

Prozeß gegen Bratian « .

Fasst ), 1 . Juli . Der Vizepräsident der rumäni¬

schen Kammer gab anläßlich der Adreßdebatte im Namen

der Regierung die Erklärung ab , die Regierung Bratianns

werde nicht unter Anklage gestellt werden , weil sie den

Kneg begonnen habe , sondern weil sie die Verfassung

und die Gesetze des Staates verletzte .

Englands Absichten auf Abessinien .

London , 2 . Juli - „Daily News" berichten : In der

Geographischen Gesellschaft 'hielt Alfred Sharpe einen

Vortrag , in dend er verlangte , England müsse gegen

Abessinien scharf Vorgehen , und es unter seine sorgfäl¬

tige . Kontrolle bringen , denn da der Nil die Lebensader

Aegyptens sei , müsse nicht nur der Sudan , sondern

mH Abessinien unter dem Einfluß desjenigen Staates

liehen , der Aegypten beherrsche . Jetzt sei der geeignetst «

Zeitpunkt für ein Vorgehen gekommen .

Ausschluß aus dem Unterhaus .

London , 2. Juli . Reuter. — Unterhaus. Als der

Abg . Billing hartnäckig darauf bestand , entgegen der

Entscheidung des Sprechers (Vorsitzenden ) die Frage der

Internierung der feindlichen Ausländer zur Sprache zu

bringen , wurde er vom Sprecher aufgefordert , das Haus

zu verlassen . Billing weigerte sich , dies zu tun . Das

Saus nahm darauf einstimmig einen Antrag Bonar Laws

auf Ausschließung Billings
' Von den Sitzungen des Unter¬

hauses an . Da Billing sich auch weiterhin weigerte zu

zehen, wurde er schließlich durch 5 Diener aE dem Saal

utfernt und Vor das ParlamenKgebäude geführt . Seine

Ausschließung gilt für unbestimmte Zeit .

Amerikanisches .
Neithork , 2 . Juli . Der frühere Präsident Taft

ielt eine Rede in der Dale -Universität , in der er sagte :

Vir müssen auf beiden Seiten der Erde Armeen aufstelleu ,
'und wir werden auf die japanische Hilfe rechnen . Win

müssen eine östliche Front in Rußland wieder errichten ,
die uns ermöglichen soll , in Berlin ( !) vom Osten

her einzumarschieren . Der Führer der demokratischen

Partei im Senat , Lewy , hielt im Senat eine Rede ,
in der er vor der Gefahr deutschen Einfalls in den Ver¬

einigten Staaten ( !) über die Beringstraße und Alaska

warnte und schlug eine Zusammenfassung aller tschecho-

siowalischen , polnischen und sonstigen gegenrevolutionärett
Elemente Rußlands vor , die von amerikanischen und

japanischen Offizieren geführt werden müssen . Sollte sich

Ehina dieser Kombination anschließen , so ständen 20 Mil¬

lionen ( !) chinesische Truppen zur Verfügung , denen es

g .'wiß gelingen müßte , das ganze Rußland für die freien

Russen von den Deutschen zu entblößen .

BeriäMung . 3n der Meldung unseres letzten Blattes über
We Siedeluugsverordnung Hindenburgs ist in Zeile 12 zu lesen :
!M Hektar statt 360 Hektar .

Die Ereignisse im LEen .
Basel , 2 . Juli . Mach einer Pariser Havasmeldung

wird dem „Temps " aus Chrifliania berichtet : 500 bis

RIO Finnländer und Deutsche werden östlich der nor¬

wegischen Grenze gemeldet . Sie bewegen sich gegen
Petschenga .

° Köln , 2 . Juli . Die „Köln . Ztg .
" meldet aus

Amsterdam : Auf dem Umweg über Tokio gibt die

„ Eimes " die Drohung von Tschechensührern weiter , die

Tschechen, die in Sibirien die Gewalt hätten , würden an

den 200000 Deutschen und Oesterreichern , die jetzt in

ihrer Macht seien , blutige Rache nehmen , wenn die Oester -

reicher sortfahren würden , die an der italienischen Front

gefangen genommenen Tschechen erschießen zu lassen .

Shanghai , 30 . Juni . (Reuter.) Die Tschechen
haben den Sovjet von Wladiwostok aufgelöst .

. Moskau , 2 . Juli . Die Sovjetregierung wird die
Gewinnung und den Verkauf des Erdöls zum Staats -

monopol machen . - ,

(-) Karlsruhe , 2. Juli . In ihrer heutigen Bor¬
mittagssitzung befaßte sich die Kammer mit den Peti¬
tionen der Stadtgemeinde Schopfhe im um Erweite¬
rung der Realschule zu einer Oberrealschule , des Ge -
meiuderats Säckingen um Umwandlung der dortigen Real¬
schule in ein Realgymnasium und der Stadtgemeiude
Lörrach um Ausbau der Realschule . In der Aus¬
sprache trat Abg . Herbster (Natl .) für die Bitte der
Stadtgemeinde Schopsheim ein , Abg . Ningwald (Natl .)
befürwortete den Wunsch von Lörrach und Abg . Albietz
lZentr .) bat alle drei Gemeinden in Konkurrenz zu ziehen .
Die . Abgg . Rösch (Soz . ) und Spaug ( Zentr .) vertraten
lokale Wünsche . Minister Dr . 5züb sch erklärte / die Ne¬

gierung werde nach dem Krieg die Wünsche eingehend
prüfen . Die drei Petitionen wurden sodann der Regierung
empfohlen .

Namens des Haushaltsansschusses berichtete Abg .
o - e ck (natl .) über den nationalliberalen Antrag betr . Er¬

richtung einer Abteilung für Land - und Forstwirtschafts --,
lehre an einer der badischen Hochschulen . Gcheimrat Dr .
Schwöre r betonte , die Finanzlage gestatte es heute noch
nicht , dem geäußerten Wunsche zu entsprechen . Der An¬

trag fand einstimmige Annahme . Ter Zentrumsantrag

chdigt . Soweit die Alters - und Waisenrenten in Be¬

tracht kömmen , wurde der Antrag angenommen . Die

Petition des Landesverbandes bad . Gewerbe - und Hand -

werkervereinigungen um Steuerermäßigung für Handwer¬
ker wurde der -Regierung empfehlend überwiesen , diejenige
des Beamten - und Lehcervereins betr . die Errichtuna
Von Keamteukammeru wurde für erledigt erklärt .

Mutmaßliches Wetter .
- ( - Der Hochdruck dauert fort . Am Donnerstag und

Freitag ist weiterhin trockenes und warmes Wetter zu
erwarten . (S . C . -B .) s „

Württemberg .
(-) Stuttgart , 2 . Juli . (Ein Raufbold .) In

der Nacht zum Sonntag wurde ein 22 Jahre alter

Kaufmann in der Schwabstraße von einem ihn : entgegen¬
kommenden betrunkenen und vor sich hin schimpfenden
Soldaten , der die Untcroffiziersauszeichnung getragen

haben soll , nach gegenseitiger Anrempelung mit dem Sei¬

tengewehr in den Unterleib gestochen und lebensgefährlich

verletzt . Der Täter entkam .

(-) Ruit OA . Stuttgart , 2 . Jüli . (Beschlag¬
nahmte Schafherde .) Ein Metzger aus Wangen ,
der 25 Schafe durch den hiesigen Ort irieb , wurde vom

SVtionskommandanten von Eßlingen ungehalten . Da der

Metzger jede Auskunft über Herkunft und Bestimmung
der Schafe verweigerte , wurden diese beschlagnahmt .

(-) Welzheim , 2 . Juli . . (Spend e . )
' Für die

^
Ln-

dendorff -Spende
' sind 10 000 Mark von der Firma I .

F . Schüle in Plüderhiausen eiugegangen .

(-) Aalen , 2. Juli . (Gewerbliche Fortbil - .
düng . ) Der hiesige Gewerbevercin hält zurzeit den j

dritten heurigen Buchsührungskurs . An ihm beteiligen

sich hauptsächlich Frauen und Töchter der Gewerbetrei¬

benden , da die Männer , die Brüder teils im Felde stehen ,

teils zu stark beschäftigt sind , um auch die Buchführung

zu besorgen . Kürzlich wurde im Gemeiuderat der An¬

trag gestellt , für gewerbliche Arbeiterinnen einen beson - ,

deren Kurs an der Gewerbeschule einzurichtcn .

(--) Aalen , 2 . Juli . (H.agellv etter . ) Au Peter
und Paul wurde der Weiler Wildenhos -Hinterbüchclberg

von starkem Hagel heimgesuchti

(-) Nürtingen , 2 . Juli . sE r st o ch e n .) In Schlait¬

dorf gerieten Burschen von Aich mit einem Soldaten

in Streit . Als der Soldat sich mit dem Seiteugewehr ver¬

teidigte , wurde er erstochen .

(-) Tübingen , 2 . Juli . (V o m Blitz er 1 chla -

gen .) In Walddorf ist der Bauer Dürr , während er

beim Gewitter unter einem Baum Schutz suchte , vom

Blitz erschlagen worden .

(- ) Mm , 2 . Juli . (Kindergärtuerinnc >ise¬

in in ar .) Binnen kurzem wird hier ein Kindergärtuer -

innenseminar vom Kloster Rente aus eröffnet werden .

Damit wird ein Säuglingsheim und eine Kleinkindrr -

schüle verbunden sein . Geeignete Gebäulichkeiten stehen

bereits zur Verfügung .

(-) Waldsee , 2 . Juli . (Be sitz Wechsel .) Das dem
'

Oekouomcn Feucht gehörige Hosgut Scharben , Gde . Un -

tercsserdorf , wurde voxr der Pferdezuchtgeuosscuschaft um

220 000 Mark angekauft .

(-) Friedrichshafen , 2 . Juli . (Falsche Brot¬

marken . ) Durch die Verkürzung der Brot - und Mcch !-

ration mußten seinerzeit einige Marken der bereits schon

gedruckten und an die Gemeinden ausgegebenen Brotmar¬

ken für den Monat Juni durch öffentliche Bekannt¬

machung ungültig erklärt werden . Während die hiesige

Stadt durch nachträgliches Ucberdrucken dieser ungültigen

Mirrken jeder mißbräuchlichen Verwendung vorbeugte , ist,

wie das Seeblatt meldet , diese Vorsichtsmaßregel von

den übrigen Gemeinden des Bezirks , darunter auch von

Tettnang , nicht übernommen worden . Es hat sich nun

gezeigt , daß wiederholt versucht worden ist , diese Marll -n

in den Verkehr zu bringen und teilweise nicht ohne Er¬

folg . So hat ein Aesiger Bäcker allein 200 bis 300

Stück solcher Marken — sie stammen aus Tettnang —

aus Unvorsichtigkeit angenommen . Selbstverständlich hat

er nun den Schaden zu leiden , indem , ihm auf diese

Karten vom Kommunälverband kein Mehl angerechnet

wird .
> — — . . .,2MSL0 -''' ^

— Beschlagnahme von Typha - und Ginster -
ftzseim . Ter Anfsichtsrat der Nessel-Anbaa-Gesellschaft
m . b . H . Berlin hat im Einvernehmen mit der Kviegs -

rohstoff - Abteilung beschlossen, die Bewirtschaftung der

Typha - (Kolbenschilf ) und Grnsterfaser durch neu zu bil¬
dende Wteilungen der Nessel -Anbau -Gesellschäft zu über¬

nehmen . Im Zusammenhang damit steht die Beschlag¬
nahme dieser Fasern zu erwarten , wodurch jedoch die

frei Wirtschaft bei der Gewinnung dieser Fasern nicht
unterbunden werden soll , vielmehr ist der Nesselanbau -Ge -

sellschast ausdrücklich zur Aufgabe gemacht worden , ein

Unternehmertum heranzubilden und zu fördern , das die

Aberntung und Ausschließung dieser Pflanzenstengel be¬

treibt .
— Ftttterersparnis bei Anzügen . Nach einer

Bekanntmachung der Neichsbekleidungsstelle dürfen bei
den am Halse geschlossen zu tragenden Joppen für Män¬

ner und Knaben nur noch die Aermel gefüttert werden .

Ausgenommen sind nur solche schwere Winler oppen , die
an Stelle von Wintermänteln getragen werden . Tic
Rückenteile von Röcken und Jacken der Männer - und
Knabcnoberkleiduna dürfen überhaupt nicht mehr , Westen¬
rückenteile nur noch mit einfachem Futter versehen wer¬
den . Mäntel , Ucbcrzieher , Paletots für Männer und
Knaben dürfen im Rücken zwar auch fernerhin gefüttert
werden , jedoch nur bis zum

' unteren Rande der Hand -

Uertentaschen . Röcke und Jacken der Männer - und Knaber
- oberkleidung sollen nicht mehr als vier , Westen und Hosen
nicht mehr als drei Taschen enthalten . Tie Verwen¬

dung aus reinen Papiergarnen hergestellter Futterstoffe
rp erlch'bt Von diesen Bestimmung ^ wer¬

den pur Kleidungsstücke betroffen , die neu angeserngl
werden .

— Zur Abwehr feindlicher SPDuage . Tie Gc-
'
fahr der feindlichen Spionage wird inkner noch unter¬

schätzt und oft in ihrer schlau gewälzten Maskierung
auch nicht erkannt . Darum hat sie leider auch Erfolge

erzielt , die bei größerer Vorsicht und Aufmerksamkeit
deutscherseits hätten verhindert werden können . Znm Bei¬

spiel ist der Briefwechsel der Kriegsgefangenen dem Feinde
eine dauernde Quelle der Information . Tie Namen der

deutschen Kriegsgefangenen mißbrauchend , betreibt der

Feind einen ausgedehnten Briefwechsel mit vielen deutschen

Adressen und auch einen Teil des echten .Gesangenenbrief -

wechsels hat er durch Zwang und List seinen Spionage¬

zwecken dienstbar gemacht . Nächst Erlangung von Kennt¬

nis von wichtigen militärischen , industriellen und tech¬

nischen Einrichtungen in Deutschland ist sein Bestreben

ans Verhetzung und Am eizmig des deutschen Volkes ge¬

richtet . Wcnso liegt ihm daran , sich in den Besitz von

echten Firmenbogen mit Orimnalünterschriften und -Stem¬

peln zu setzen zur Herstellung falscher Answeispapiere

für seine Agenten . Es ist daher unbedingt notwendig ,
- daß ans irgendwie verdächtige Gefangenenbricfe keiner¬

lei Antwort erteilt wird und daß die Empfänger . sol¬

cher Briese sie sofort dem zuständigen Stellvertretenden

Generalkommando übersenden .
— Uttsallrerrtsn -Znlagerr . Nach der BmidesratS -

verordnnng wird eine Zulage nur gezahlt , wenn eine

Unsallrente von zwei Tritteln oder mehr der Vollrcnte

gewährt wird und Bedürftigkeit vorliegt . Wenn der Ver¬

letzte mehrere Renten bezieht , dürfen nach dem „Bcr -

sicherungSbyle
" die Prozentsätze der Rente znsammenge -

aählt worden , alsomst z . B . bei drei Renten von 10 ,

25 und 10 Prozent die Bedingung als erfüllt anzu -

schen , da die Summe lit >-Z Prozent übersteigt - Ter zur

Anweisung der Zulage erforderliche Antrag braucht nur

bei einer der Berufsgenossenschaften gestellt zu werden ,

die Renten zahlen . Er wird zweckmäßig bei derjenigen

gestellt , von der die höchste Rente gezahlt wird . Dieser

aber müssen die übrigen Bernssgenossenschaften genannt

werden , von denen der Antragsteller eine Rente bezieht ,

da er sonst Gefahr läuft , daß sein Antrag wenigstens zu¬

nächst ebgelehnt wird .
— Keine Auskünfte durch Krem km - kaffen an

Steuerbehörde « . Nach einem Bescheid des Bäuerischen

Landesversichernitgsamts sind die Krankenkassen .nicht ver¬

pflichtet , den Steuerbehörden Angaben über die Verdienst ^
der Kasse,im -tgl

' eter zu mache» . , h

vv,i E>ow ms musmno mucoe orr Börsenmakler Gl atz
in Berlin zu 100 000 Mk „ die Ep'pminertreteri » Stein zu
->0 000 MK„ die Händlerin Arpe zu 35000 Mk . Gelöstem

ie drei zusammen zu einem Werisatz vrm 63 750 Mk . ver¬
urteilt . Die Verurteilten hatten a » einen Kausmann Bern¬
stein In Konstäntlnopel größere Pusten in geinünpem Gold
aeliclort.

^ Kcrse - AbgcrOe .

Ans Lebensmittelmarke 12 wird 133 gr Kiife abge - .

geben . Schmer - Arbeiter erhalten auf Nr . 8 500 gr extra, .
Schwerstarbeiter 700 gr . Listen - Schlns ; Donnerstag abend

6 Uhr .
' - Stcidt . Leöerrsriii tekctnrl lMUd ad .

Ae Adgclbk m HchrM
"

«. HffcWüi
erfolgt an die Bezugsberechtigten Dou « erstag nachmit¬
tag von 2 —6 U hr in der Hosapotheke - Dr . Me tzger.

Zerrissene Strümpfe
Mid Socke « jeder Art werden tadellos repariert . brauch¬
bar wie neu . Altes Strumpfma ' erial mitbringen .

- KM" Lieferzeit 14 Tage .
Paar 1 .3Ü Mark

AM Ms , BchMM . l!8.

Durch ein ges . geschütztes Verfahren werden

alte Strümpfe
M !i Pm, Z Pm gckiMUis bnMlit .

Diesselbe werden bei mir selbst sertiggestellt und sehe
Bestellungen entgegen

Daniel Grohmanrr ,
Löwenbergstraße 216 .

Eine ft ihrige

Ziege ,
hat z« verkaufe « . j103

Zu erfragen in dev Exped .

» UDMMlMWMIiWWWVMMlWM

Al . Ait-tliter
Wikdbcrd

Dir . Steng -Krauß .
Keute erbend

M WKsW«.
Operette in 3 Akten

von Leo Stein u . B . Jenbach .
Anfang 7Zj > Uhr . s

Donnerstag j
geschloffen . ^

- j

Sprollenhaus .
Eine 39 Wochen trächtige

hat zu verkaufen .
Lrrdrvig Hestelfchmerdt »

bei der Krone .
'

Kl» k ÜM.MlIM
wird zn kaufe « ge sucht .
Zu erfragen in der Exp . H102

ZW UMrstillimii j
empfiehlt sich .

Wer , sagt die Exped . ds . Bl .

E « . Gottesdienst . Mittwoch , 3 . Juli , abends 8 Uhr !

Kriegsbetstunde hier : Stadtpfarrer Röster .
Die stlkerrie VerdienstmrdaiUe erhielt u a :

Adolf Dommer , Landsturmmann von hier .

Druck Verlag der B . Hofnmnn ' scken Vnchdrnckere ^ ?

Wüdl ad Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .


	[Seite 11117]
	[Seite 11118]

